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A N FRA G E 

der Abgeordneten Geyer und Genossen 

an den Bundesministe~ für öffentliche wirtschaft und Verkehr 

betreffend das Einsatzgut der AUSTRIA METALL AG, Montanwerke 
Brixlegg 

Die Montanwerke Brixlegg verwenden zur Kupfergewinnungkupferhäl
tige Industrieschrotte und metallische Abfallprodukte. Diese 
Materialien enthalten nicht nur Metalle ummantelt, eingehaust, 
ilsoliert und behandelt sind. 

Nach Mitteilungen der zuständigen Behörde, der Berghauptmann
schaft Innsbruck und der Abteilung Umweltschutz des Landes Tirol 
werden in den Anlagen der Montanwerke Brixlegg auch Materialien 
eingesetzt, für die der Begriff Sonderabfall zutrifft. 

Nach eigenen Angaben haben die Montanwerke Brixlegg in den Jahren 
1986/87 pyrolysate, Kupferschwelprodukte aus Abfällen der 
elektronischen Indusrie, zum Einsatz gebracht. 

Dieses Material wurde aus Deutschland importiert. Es handelt sich 
dabei um Material, das "hohe Konzentrationen chlorierter Dibenzo
furane und bromierter Verbindungen" enthält (Gutachten der 
Gesellschaft für Strahlen- und Umweltforschung, München).' 

Gemäß § 11 des Sonderabfallgesetzes haben Sonderabfallsammler 
eine Erlaubnis zu dieser Tätigkeit zu erwirken. 

Laut Mitteilung der Montanwerke Brixlegg fallen als Entsorgungs
produkt der Filteranlagen nach Hochöfen der Kupferhütte Flugstaub 
an. 
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Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an den Bundesmini
ster für öffentliche wirtschaft und Verkehr folgende 

A N FRA G E 

1. Wann und von welcher Behörde haben die Montanwerke Brixlegg 
eine Erlaubnis nach § 11 des Sonderabfallgesetzes erwirkt? 

2. Wie wird der Flugstaub aus den Filterablagen der Montanwerke 
Brixlegg entsorgt? 

3. Wurde von den Montanwerken Brixlegg jemals eine Analyse 
bezüglich des Verhaltens der in den Hochöfen eingesetzten 
stoffe bei der Verbrennung veranlaßt. Wenn ja, wann und was 
war das Ergebnis? . 

4. Wie werden von der österreichischen Post- und Telegraphen
verwaltung Abfälle aus der Nachrichtentechnik (Telefon
apparate, Kabel usw.) entsorgt? 
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